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Sonnabend den 2 November 1889

Erſcheint täglich außer den Sonn und Feiertagen
Stadt Abonnement 35 Pfg Außen Abonnement 50 Pfg
p 8 durch die Poſt Mit 15 p Quart Inſertionsnene für Halle und den SaalkreisExpevitien Große üihtetſe 36

Zweig Expedition Zinksgartenſtraße 4a

Die 22 Nummer umfaßt 8 Seiten

bonnements
auf den General Anzeiger werden von unſerer Haupt
Expedition unſeren Filialen und Boten fortwährend entgegen
genommen Der Abonnements Preis beträgt in Halle und
Giebichenſtein 30 Pfennig und 5 Pfennig Trägergebühr
pro Monat und in den umliegenden Ortſchaften 50 Pfennig
monatlich frei in s Haus Jeder Abonnent hat das Recht gegen
Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat von 3 Zeilen koſtenlos

in das Blatt einrücken zu laſſen

Helleniſche Feſttage
Original Korreſpondenz des General Anzeiger

X X Athen 26 Oktober
Ein höchſt eigenartiges Bild bot geſtern Nacht die ungeheureMenſchenmaſſe die i am Landungs Platze des Piräus ange

ſammelt hatte um der Abfahrt des Königs Georg und des Kron
prinzen Konſtantin beizuwohnen die in Begleitung des Flügel
Adjutanten Oberſt Rheineck ſich auf der Yacht Amphitrite ein
ſchifften um der Prinzeſſin Sophie zunächſt bis Kalamaki
und dann weiter nach Korinth entgegenzufahren Ehe der Kron
prinz das Boot beſtie g bekreuzigte er ſich dreimal was auf die
am Ufer harrende Menge offenbar einen rührenden Eindruck machteSobald der Morgen graute folgte der Amphitrite das übrige

griechiſche Geſchwader beſtehend aus den Schiffen Olga Mia
oulis Hellas und mehreren kleineren Kreuzern unter dem
Kommando des Admirals Sachturis

Die Jmperatrix welche die Prinzeſſin Sophie nach Griechen
land brachte r ſchon in Patras auf zehn Minuten angelegt
Dort wurde die Prinzeſſin von dem Hafen Kommandanten miteiner kurzen Mnſrnge begrüßt auf welche ſie mit einigen Worten

in griechiſcher Sprache dankte Dieſe liebenswürdige Aufmerkſfam
eit ihrer zukünftigen Königin erregte natürlich den ſtürmiſchen

Enthuſiasmus der ohnehin ſchon be geiſterten Volksmenge Um vierUhr Rachmitt gs traf die Jmperatrix am Dienstag in Korinth

ein wo drei Kauonenſchüſſe das Erſcheinen des Schiffes meldeten
Auch Korinth war von feſtlich erregten Menſchenmaſſen durch
wogt denn aus dem ganzen Peloponnes waren die Griechen die
nicht nach Athen fahren konnten hier zuſammengeſtrömt um der
Prinzeſſin ihre Huldigungen darzubringen

Die Einzelheiten des offiziellen Empfangs am Landungs platze
Jhnen der Telegraph bereits übermittelt haben Die

raßen durch welche die Prinzeſſin fahren mußte waren mitvie Triumphbogen geſchmückt die in den griechiſchen deutſchen

iniſchen und ruſſiſchen Farben prangten Nicht weniger als
zwanzig Bonquets und vier Lorbeerbäume wurden der erſtaunt
lächelnden Prinzeſſin ſchon am Landungsplatze überreicht König
Georg und der Kronprinz blieben während der Nacht an Bord
der Amphitrite während die Prinzeſſin Sophie bis Freitag
Vormittag auf der Jmperatrix verweilte Hier blieb auch Herr
Hofrath Lüders welcher der Prinzeſſin gleich bei deren Ankunft

eigenhändig üßungsſchreiben des Königs überreichte
ie Landung ſelbſt erfolgte erſt am e um halb auf Uhr Vor
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41 Fortſetzung Nachdruck verboten
So hieß auch der Feind des Grafen Sie ſollten mit

Graf Königshof darüber ſprechen
Alex war die Wahrheit ſelbſt Mehr als einmal ſchon

hatte ſie ſich verſucht gefühlt der Prinzeſſin die Wahrheit
zu ſagen daß ſie den Grafen bereits in Griechenland ge
kannt hatte Es ſchien ihr unehrenhaft der Prinzeſſin dieſe
Kenntniß vorzuenthalten und eine Mittheilung ihrer Be
ziehungen zu dem Grafen konnte ihre Miſſion in keiner
Weiſe gefährden

Jhr Geſicht erglühte plötzlich als ſie zitternd ſagte
Haben Sie die ganze Geſchichte von Graf Königshofs

Abenteuern in Griechenland gehört Prinzeſſin
Gewiß meine Liebe Jch hörte ſie von Graf Königs

hof und von Baron Knoll antwortete die Prinzeſſin über
raſcht Jch habe von ihren Entbehrungen in der Räuber
höhle gehört von Menadeons furchtbar er Grauſamkeit als
er bereits im Be griffe ſtand ihre Ohren abzuſchi teiden und
von ihrer Befreiung im letzten Augenblick durch eine junge
Griechin ſchön wie eine Göttin und heldenmüthig wie ein
alter Krieger Der Graf muß ſich in dieſe ſchöne Griechin
verliebt haben denn er blieb drei Monate in ihrem Hauſe
als er krank war Bertram Knoll ſchwärmt von ihr
Wiſſen Sie meine Liebe daß es mir geſtern auffiel daß
ſowohl Baron Knoll als der junge Graf beſtändig um Sie
bemüht waren wie Falter die ſich vom Lichte angezogen
fühlen und ſie lächelte

Alex Geſicht erglühte
Madame ſagte ſie muthig die junge Griechinmwelche den Grafen Königshof und Baron Knoll befreite

war ich

mittags nachdem kurz zuvor auch S König Georg und der Kron
prinz mit Extrazug aus Kalamaki in Korinth eingetroffen waren
König Georg drückte mit Thränen in den Augen einen Kuß auf
die Stirn ſeiner Schwiegertochter welche ihm darauf liebevoll die
Hand küßte während Kronprinz Konſtantin die Kaiſerin Friedrich
gleichfalls mit einem Handkuß begrüßte Der Erzbiſchof von
Korinth beglückwünſchte die Prinzeſſin in deutſcher den Kronprinzen in griechiſcher Sprache Drei junge Damen aus den

erſten Familien Korinths überreichten der Prinzeſſin SophieBlumenſträuße und begrüßten ſie in deutſcher engliſch ver und
griechiſcher Sprache Die Prinzeſſin küßte alle drei Damen und
dankte ihnen mit dem Worte Euchariſto Auf der Fahrt nach
Kalamaki wurde ein kurzer Halt in Jſthmia gemacht wo der
franzöſiſche General a e Der hier die Durchſtechungsarbeiten
am Jſthmus leitet der Prinzeſſin ein Bouquet überreichte Jn
Kalamaki wurde die An hen des königlichen Zuges von allenSchiffen mit Kanonendor nner begee ißt und nachdem an Bord der

Amphitrite das Frühſtück einge nommen war ſetzte ſich die ganze
Flotille zu der kurzen kaum drei Stunden währenden Fahrt nach
dem Piräus in Bewegung

zu läuten Prinz Georg von Griechenland und ſein Oheim Prinz
Waldemar von Dänemark erwarteten ſchon ſeit dem frühen Morgenan Bord des däniſchen Panzerſchiffes Sankt Thor nas das Nahen

der Amphitrite während die Königin Olga mit den übrigen
gliedern der königlichen Familie der König und die Königin von
Dänemark der Prinz und die Prinzeſſin von les ſo vie der
Zarewitſch ſich um 2 Uhr Nachmittags in dem königlichen Kioskam Eingange des Hafens verſammelten Bald darauf verkünveten

drei Kanonenſchüſſe daß die Amphitrite auf hoher See ſichtbar
wird und kurz vor vier Uhr n pft ſie in den Hafen ein Eine
ſtürmiſche Bewegung geht dur die Maſſeu die ſich am Uferdrängen aus den Fenſtern des königlichen Ki

wehenden Fahnen geſchmückt Sobald die Amphitrite die Anker
herunterläßt begeben ſich alle Fürſtlichkeiten der deutſche Geſandte
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Als hier die Amphitrite ſichtbar wurde begannen alle Glocken

un it

iosk wehen weiße
Fahnentücher Kanonendonner durchdröhnt die Luft und auf den
Ragen der 21 fremden Kriegsſchiffe ſtehen mützeuſchwenkend tauſende

von Matrofen Das ganze Ufer und alle Häuſer ſind mit
l

Le Maiſtre und alle Admirale der fremden Geſchwader an Bordder königlichen acht Dazu donnern die Kanonen deren Pulver

dampf die ganze Fernſicht mit weißgrauen Wolken verdeckt und
Zito Sofia und Zito Konſtantin ſchallt es brauſend aus

der Menge zum Himmel Das prächtig geſchmückte Boot welches
den König Georg die Prinzeſſin Sophie den Kronprinzen und die
allernächſten Verwandten an s Land trägt wird von 20 kräftigen
Ruderern pfeilſchnell durch die Wogen geführt Am Landungs
platz wo alle Spitzen der Behörden verſammelt ſind intonirt das
Muſikkorps der Artillerie die preußiſche Nationalhymne währendKönig Georg der Prinzeſſin Sophie und der Kronprin der Kai

ſerin Friedrich beim Ausſteigen behilflich iſt Der Bürgermeiſter
von Pyränus überreicht der Prinzeſſin ein Bouquet und hält dazu
eine kurze Anſprache Jnzwiſchen hat die neugierig herandrängende
Menge die Spalier bildenden Soldaten und Gensdarmen raſch
u den Haufen geworfen und das Gewühl wird faſt lebens
zefährlich ſo daß König Georg dem Platzkommandanten Steikos
in erregtem Tone die rin Vorwürfe macht Steikos befiehlt
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den Soldaten nun Gewalt anzuwenden aber trotzdem gelingt es
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Ja Madame und Graf Königs yof lag nicht in der
Hütte eines Weinbauers ſondern in der Villa meines
Vaters Unſere Diener pflegten ihn

Das ahnte ich wirklich nicht rief die Dame erſtaunt
aus

Jch hätte es Jhnen ſchon früher ſagen ſollen aber es
war keine Gelegenheit dazu ſagte Alex auch wußte ich
nicht recht was ich thun ſollte

Und Sie ſind die junge Griechin von der ich ſo viel
gehört habe fragte die Prinzeſſin Haben Sie mir Alles
geſagt meine Liebe

Nicht ganz antwortete Alex die Blicke ſenkend Jch
gefiel Graf Königshof und er wollte mich heirathen Papa
verſagte ſeine Einwilligung das iſt Alles Als ich nach
England kam hatte ich keine Ahnung daß ich dem Grafen
je begegnen könnte

Deſſen bin ich ſicher mein Kind aber das iſt ja ein
ganzer kleiner Roman Jch ahnte nicht daß Sie den
Grafen ſchon früher geſehen hatten wundere mich aber jetzt
daß ich ſo blind war Jſt dieſe Heirath ganz unmöglich
Alex

Ganz außer es fällt Papa jenes erwähnte unerwartete
Glück zu Es beſteht keine Verlobung zwiſchen ihm und
mir Er iſt frei zu heirathen wen er will

Jch kenne ihn gut genug um zu wiſſen aß für ihn
einmal lieben immer lieben heißt Er iſt ein Ehrenmann
und ein würdiger Repräſentant eines großen vornehmen
Hauſes und ich würde Euch gerne mit einander vereinigen
Seien Sie offen gegen mich Alex Jſt s Mangel an Ver
mögen der Sie trennt

Es iſt mehr als das ſchrie das Mädchen leiden
ſchaftlich hervor Sie können uns nicht helfen Prinzeſſin
Niemand als Gott allein kann uns helfen Selbſt wenn Papa
ſeine Einwilligung gäbe würde ich den Grafen nicht heirathen

e flend hten der

Geheimniſſer
Andere brauchen

Prinzeſſin lange über die
und ſagte für ſich

Las iſt das für ein Geheimniß das
dem Grafen unmöglich macht

Jch werde nicht eher befriedigt ſein als bis ich
Alex ganz genau kenne aber daß ſie engelrein iſt
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Seite 2 Sonnabend
Ueber die Ankunft des deutſchen Kaiſerpaares be

richtet uns derſelbe Spezial Berichterſtatter aus Athen
unterm 27 Oktober

Die glänzenden Szenen die ſich vorgeſtern Nachmittag am
Landungsplatze des Piräns und in den Straßen Athens abſpielten
wiederholten ſich geſtern Nachmittag bei der Ankunft des Kaiſers
und der Kaiſerin Wieder verſammelten ſich die Fürſtlich
keiten der König Georg an der Spitze ſchon lange vor der für
die Ankunft der Yacht Hohenzollern beſtimmten Zeit am Hafen
ebenſo die ſämmtlichen Spitzen der Behörden Wieder ertönten
drei Kanonenſchüſſe als die Hohenzollern in der Ferne ſichtbar
ward und das Donnern der Kanonen wollte gar kein Ende nehmen
als die kaiſerliche Yacht ſchließlich in den Hafen ſelbſt einfuhr
Am Ufer drängten ſich dieſelben Menſchenmaſſen nur daß die

Soldaten und Gensdarmen heute etwas ſtrenger darauf achteten
daß der kurze Weg von der Landungs Brücke bis zum Bahnhof
freigehalten wurde König Georg muß dem Hafen Kommandanten
geſtern ſeine Meinung nicht ſchlecht geſagt haben

Am Bahnhof in Athen begrüßte wieder der Bürgermeiſter
Herr Philemon den deutſchen Kaiſer und ſagte in ſeiner An
ſprache u A

Deine Ankunft Majfjeſtät wird als ein hiſtoriſches Ereig
nißz in der dreitauſendjährigen Entwickelung Griechenlands auf
gezeichnet werden dieſes Griechenlands welches Deutſchland für
das hohe Jntereſſe welches es an griechiſcher Sprache und
griechiſcher Litteratur nimmt in dankbarer Liebe ergeben iſt
Die Liebe des helleniſchen Volkes für die vom Himmel geſtiegene
Braut wird unver änderlich bleiben

Graf Herbert Bismarck der einer Sehnenverzerrung wegen bei
dem Empfang am Landungsplatze nicht zugegen ſein konnte begrüßte
den Kaiſer in der Vorhalle des königlichen Schloſſes welches wieder
von Tauſenden und Abertauſenden begeiſtert Zito ſchreienden
Menſchen umdrängt war Kaiſer Wilhelm hatte der Königin Olga
den Arm gereicht um ſie die Treppe des Palais hinaufzuführen
während König Georg die Kaiſerin Auguſta Viktoria führte
Zwiſchen der Königin Olga dem König Georg und dem Prinzen
von Wales erſchien dann der Kaiſer auf dem Balkon um für die
Jubelrufe des Volkes mit militäriſchem Gruße zu danken Auf
eine Frage des Kaiſers deutete König Georg m euisgeſtrecktem

2 S

Arm nach der Akropolis hin die von den Strahlen der
untergehenden Sonne wie von einem Flammenmeer umwogt
erſchien

Am Abend fand wie bereits kurz telegraphiſch gemeldet der
großartige Fackelzug ſtatt der wegen der koloſſalen Anzahl der
daran Betheiligten einen geradezu impoſanten Anblick gewährte
Schon frühzeitig hatten ſich die Menſchenmengen auf dem Platze
vor dem königlichen Schloſſe und auf dem Verfaſſungsplatz ſo
dicht zuſammengeſtaut daß ſehr bald jede Kommunikation un
möglich wurde Der Fackelzug begann ſeinen Weg vom Rath
hauſe in der Atheneſtraße dicht am Konkordiaplatz Soldaten er
öffneten und beſchloſſen den Zug Jn der Mitte marſchirten die
Gewerbe mit Lampions und mit ihren Fahnen und ſieben Muſik
kapellen waren in beſtimmten Abſtänden unter ihnen vertheilt
Genau im Zentrum ſchritt der Bürgermeiſter und der geſammte
Gemeinderath alle im Frack ſowie einige Magiſtratsbeamte mit
koſtbaren Bouquets aus weißen Blumen welche für die Prinzeſſin
Sophie beſtimmt waren

Wie eine rieſige glänzende Schlange wand ſich der unendliche
unüberſehbare Zug durch die beweglichen Mauern der Zuſchauer
die alle Trottoirs dicht beſetzt hielten Sobald die Spitze des
Zuges auf dem Platze vor dem Schloſſe eintraf erſchienen alle
Fürſtlichkeiten in der ſäulengetragenen Vorhalle Neben dem
Kaiſer wandte ſich die Aufmerkſamkeit in erſter Linie der Prinzeſſin
Sophie und der Kaiſerin Friedrich zu Beide Damen hatten
ſchwarzſeidene Toiletten angelegt und ſchauten freudig bewegt auf
dies von Glanz und Licht umfloſſene Schauſpiel Nun trat der
Bürgermeiſter mit dem Gemeinderath einige Schritte vor richtete
zunächſt einige begrüßende Worte an die Prinzeſſin Sophie und
wandte ſich dann an alle übrigen Fürſtlichkeiten mit dem Danke
dafür daß ſie durch ihr Erſcheinen in Athen dem nationalen Feſt
eine ſo glänzende Weihe gegeben hätten Jm Auftrage ſeiner
hohen Gäſte dankte darauf König Georg für den ſtrahlenden
Prunk dieſes Huldigungszuges der ein glänzender Beweis für die
Gefühle der Hingebung und Theilnahme ſei die das ganze
griechiſche Volk beſeelten Der König ſchloß mit einem Segens
wunſche für das Glück und Wohlergehen des kronprinzlichen
Brautpaars Auf s Tiefſte ergriffen trat nun die Prinzeſſin
Sophie vor und bat den Bürgermeiſter in griechiſcher Sprache
dem Volk ihren warm empfundenen Dank ausſprechen zu wollen
Als darauf Herr Philemon ſofort mit lauter Stimme den Wunſch
der Prinzeſſin der dicht geſchaarten Menge wörtlich verkündete da
ſchien das ſtürmiſche begeiſterte Zito Rufen überhaupt gar kein
Ende mehr nehmen zu wollen Durch eine Handbewegung winkte
nun Kaiſer Wilhelm den Bürgermeiſter zu ſich heran und bat ihn
in ſchriftlicher Proklamation dem Volke kundzugeben wie wohl
ihm dem Kaiſer dieſer ganze unvergeßliche Empfang gethan habe

um das Hinderniß zwiſchen dieſem jungen Paare zu be
ſeitigen

XXV
Ein anderes Liebespaar

Wenige Stunden ſpäter nach aufgehobener Tafel machte
ſich die Baronin Markſtein in der Nähe Alex zu ſchaffen
Sie hatte einen tiefen glühenden Haß gegen das junge
Mädchen gefaßt welches kaum eine Ahnung davon hatte

Wie kommt es denn mein Fränlein ſagte die Baronin
vaß Sie immer ſo ſtill und in ſich gekehrt ſind mit

Niemand als der Prinzeſſin reden überhaupt keinerlei Ver
bindungen anknüpfen wie es in Jhren jungen Mädchen
iahren doch ſo natürlich wäre

Warum ſollte ich auch entgegnete Alex ruhig und kalt
Jch fühle mich fremd bin mit den Verhältniſſen und Per

ſonen in keiner Weiſe vertraut und beſchränke mich lediglich
darauf Alles zu beobachten

Die Züge der Baronin wurden noch ſpitziger als zuvor
Glauben Sie nicht daß man Jhre ſtillen Beobachtungen

als Spionage auslegen wird
Nur böswillige Menſchen können mich ſo verkennen

lantete die mit Würde gegebene Antwort
Die Baronin wurde bleich vor Zorn
Nun wie man s nimmt Bedenken Sie ſelsſ mein

xräulein Sie kommen ins Haus wie hereingeſchneit Nie
mand weiß wer Sie ſind woher Sie kommen und aus
welcher Familie Sie ſtammen und man muß lediglich Jhnen
Glauben ſchenken wenn Sie erzählen daß Jhr Vater in
Griechenland lebt und Sie gegen alle Sitte allein die weite

Reiſe von dort nach England antreten ließ Hier zu Lande
iſt es Brauch daß man gerne weiß mit wem man zu thun
hat und es hat faſt den Anſchein als ſeien Sie gar uicht
die Perſon für welche Sie ſich ausgeben Verzeihen Sie
die offene Ausdrucksweiſe aber ich fühle mich berufen Jhnen

n ſagen Fortſetzung folgt

Kaum war der Fackelzug beendet ſo brach ein ſtarker Sturm
los aber trotzdem blieben die Stratzen Athens bis zum frühen
Morgen von den froh erregten Maſſen der Einheimiſchen und
der Fremden durchwogt Einen berückend ſchönen Anblick gewährte
die Akropolis mit ihren Tempelruinen die von dem elektriſchen
Licht der im Piräus ankernden Panzerſchiffe wie in flüſſiges Silber
getaucht erſchien Bei dem Diner welches nach Beendigung des
Fackelzuges im königlichen Schloſſe ſtattfand war der Verkehr
zwiſchen dem Kaiſer Wilhelm dem König Georg und dem Kron
prinzen Konſtantin ein ungemein herzlicher Die Fürſten umarmten
und küßten ſich zu wiederholten Malen Auf dem Platz vor dem
Schloſſe wich die Menge nicht und wankte nicht und nicht eher
ruhte ſie mit ihren immer wiederholten jubelnden Zurufen bis die
Fürſtlichkeiten ſich nochmals auf dem Balkon gezeigt hatten

Dr Cleanthe Nicolaides

Sodweit unſer Spezialberichterſtatter Jnzwiſchen hat das deutſche
Kaiſerpaar Athen bereits verlaſſen und ſich zur Fahrt nach
Konſtantinopel eingeſchifft Ein Athener Telegramm vom Donnerſtag
Abend meldet uns über die Abreiſe des Kaiſerpagares

Athen 31 Oktober Der Kaiſer und die Kaiſerin ſchifften
ſich Mittags mit ihrem Gefolge im Piräus nach Konſtantinopel
ein Die königliche Familie und die fürſtlichen Gäſte welche der
Vermählungsfeier beiwohnten gaben den Majeſtäten bis zur Ab
fahrt das Geleite Bei dem herzlichen Abſchied drückten die

wordenen Empfang aus
Am goldenen Horn rüſtet man ſich mittlerweile zur Ankunft

des hohen Beſuches Eine uns vorliegende Depeſche berichtet über
die Empfangs Vorbereitungen

Konſtantinopel 31 Oktober Abends Radowitz geht
heute Abend mit den zum Ehrendienſt bei den Majeſtäten com
mandirten türkiſchen Würdenträgern nach den Dardanellen ab
Es iſt noch unbeſtimmt wo die Begegnung ſtattfinden wird
Der Kaiſer ſoll Freitag Nachmittag 4 Uhr bei der Jnſel
Mytilene ſein demnach dürfte er Sonnabend zwiſchen 10 und 12
Uhr Vormittags hier eintreffen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 31 Oktober
ein Hamburger Blatt der Hamburger Korreſpondent

der Unterredung zwiſchen Bismarck und der Geſandtſchaft
des Sultans von Zanzibar wendete Heute ergreift auch
das Organ des Reichskanzlers die Nordd Allgem Ztg in
dieſer Angelegenheit das Wort indem ſie betont daß Bismarck
gegenüber der Geſandtſchaft auf ein enges Zuſammengehen Deutſch
lands mit England hingewieſen und ausdrücklich bemerkt habe die
deutſche Stellung in Zanzibar ſei eine mehr kaufmänniſche
politiſche Er lege Werth darauf daß die Deutſchen gute Be
ziehungen zu dem Sultan unterhalten daß daraus der Sultan
auch pekuniäre Vortheile ziehe und beide Theile beſſere Geſchäfte
machen als bei dem früheren Mißtrauen

Jm Reichstage iſt heute das erſte Petitionsverzeich
niß vertheilt worden Von allgemeinem Jntereſſe iſt faſt keine

als

hölt Die freikonſervative Partei hat ebenfalls ihren früheren
Antrag auf Einführung des Befähigungsnachweiſes für
eine beſtimmte Zahl von Gewerben wieder im Reichstage ein
gebracht Das neue Sozialiſtengeſetz wird nach der erſten
Berathung zunächſt einer Kommiſſion von 28 Mitgliedern über
wieſen

Der Bundesrath hielt heute ſeine Plenarſitzung ab Die
neue Bankvorlage durch welche im Weſentlichen das
Privilegium der Reichsbank verlängert wird und nur einige zweck
entſprechende Abänderung engetroffen werden wurde nach den Vor
ſchlägen der mit der Spezialberathung beauftragten Ausſchüſſe
angenommen Geſetzentwurf einer vom Reiche ſub
ventionirten Poſtdampferlinie nach Oſtafrika mit einem
jährlichen Reichszuſchuſſe von 900000 Mark wurde den Aus
ſchüſſen überwieſen

Die konſervative Fraktion hat nach mehrtägigen Be
rathungen einſtimmig eine Reſolution beſchloſſen die dahin geht
daß die Konſervative Korreſpondenz ſich in Zukunft in einer
Polemik einer angemeſſenen Haltung befleißigen und vom Vor
ſtande mehr informirt werden ſolle ferner daß am Kartell nur
unter der Bedingung feſtzuhalten ſei daß die Rechtskonſervativen
in demſelben einbegriffen ſeien

Der Berliner Korreſpondent des Newyork Herald fragte
den Grafen Walderſee ob es wahr ſei daß er den Krieg
für unvermeidlich betrachte und ſolchen ſchleunigſt herbeiwünſche
Graf Walderſee antwortete Daß ich den Krieg wünſche iſt Un
ſinn Jch wünſche nur daß wir ſo ſtark ſein mögen daß unſeren
Feinden die Luſt uns anzugreifen vergehe Sollte die Vorſehung
uns jedoch den Krieg ſenden ſo glaube ich zuverſichtlich im Stande
zu ſein die mir anvertraute Aufgabe auszuführen Unſere
Armee iſt an Tüchtigkeit jeder anderen überlegen
unſere Bündniſſe erhöhen unſere Stärke und ſind jedenfalls eine
ſtarke Friedensbürgſchaft Aber ich bin gewiß daß die Macht
Deutſchlands in einer einzigen ſtarken Hand gehalten geleitet
von einem einzigen feſten Willen ſtark genug iſt um einer
Koalation mit guter Hoffnung auf Erfolg allein die Stirn
bieten zu können

Der National Zeitung zufolge hätte das Emin Paſcha
Comité in ſſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen Dr Peters
zurückzurufen

Der Afrikareiſende Hauptmann Zenner und Lehrer Chri
ſtaller ſchifften ſich heute in Hamburg auf einem Wörmann
Dampfer nach Kamerun ein Der Kanzler v Puttkamer und
der Regierungsbeamte Krabbes benutzen denſelben Dampfer ab
Madeira zur Rückkehr nach Weſtafrika

Ueber Plymouth traf in Hamburg der Maſchiniſt Rind
fleiſch ein welcher auf dem der Wißmann Expedition an
gehörigen Dampfer Vulkan als erſter Maſchiniſt engagirt war
Der Vulkan ſtrandete bekanntlich im Auguſt während eines
ſtarken Sturmes bei Tangani und ging total verloren Die
Mannſchaft rettete ſich auf den Böten und wurde auf der Reiſe
nach einer deutſchen Station mehrfach von Wilden angegriffen
Dieſe wurden aber zurückgeſchlagen Die Mannſchaft wurde auf
anderen Schiffen der Wißmann ſchen Expedition untergebracht
Rindfleiſch aber krankheitshalber nach Zanzibar zurückgeſandt von
wo aus er die Heimreiſe antrat

Der Sultan von Witu hat Herrn Töppen Vertreter
der Witu Geſellſchaft zu ſeinem General Bevollmächtigten ernannt

Breslau 31 Oktober Das königliche Oberpräſidium
das königliche Oberbergamt und das Regierungspräſidium
Oppeln haben der Schleſ Ztg zufolge den ihnen auf Befehl
des Kaiſers abverlangten gutachtlichen Bericht über die Urſachen
des Ausſtandes in den Bergwerksbezirken Oberſchleſiens
auf Grund der eingeleiteten Unterſuchungen nunmehr endgültig
feſtgeſtellt Der von dieſen Behörden abgegebene umfangreiche

Bericht iſt in der Beurtheilung der Urſachen des Ausſtandes mit

Der

Majeſtäten ihre vollſte Genugthuung über den ihnen zu Theil ge

Wir haben geſtern mitgetheilt daß
ſich gegen

die in ausländiſchen Blättern enthaltenen fälſchlichen Schilderungen vertra

der Petitionen es werden nur hinlänglich bekannte Geſuche wieder
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denjenigen der
ſtimmend

Eiſenach 31 Oktober Jn der geſtrigen ſtark beſuchten
freiſinnigen Verſammlung wurde Rechtsanwalt Harmening
ans Jena einſtimmig zum Kandidaten für den Wahlkreis
Eiſenach aufgeſtellt Derſelbe wird nur hier kandidiren

München 31 Oktober Der Prinzregent verlieh anläßlich
ſeines Namenstages dem Berliner Geſandten Grafen Lerchen
feld den Michgelsorden zweiter Klaſſe mit Stern

Lübeck 31 Oktober Kalnoky wird am 2 November
Nachmittags in Friedrichsruh erwartet

Oeſterreich Ungarn
Wien 31 Oktober Der Kaiſer empfing Vormittags

eine Abordnung der Generalſynode beider evangeliſchen Be
kenntniſſe Auf die Anſprache des Präſidenten Haaſe worin
Huldigung der evangeliſchen Kirche für den Kaiſer als ihren väter
lichen Gönner ausgedrückt wurde erwiderte der Kaiſer Er brauche
nicht zu wiederholen daß er an der gedeihlichen Entwickelung der
evangeliſchen Kirche den lebhafteſten Antheil nehme und den beſten
Erfolg den Arbeiten wünſche Er freue ſich über dieſen erneuten
Beweis des Patriotismus welcher in der evangeliſchen Kirche ge
pflegt werde

Kalnokh begiebt ſich heute Abend zu mehrtägigem Beſuche
deutſchen Reichskanzlers nach Friedrichsruh

Budapeſt 31 Oktober Ein hieſiges Blatt meldet die
ruſſiſche Regierung habe an das Wiener Kriegsminiſterium das
Erſuchen gerichtet es möge einigen höheren ruſſiſchen Offizieren
welche ſich mit dem Eiſenbahnfach beſchäftigen die Bereiſung der
ungariſchen Bahnen zu Studienzwecken geſtatten Der Kriegs
miniſter hat angeblich die Erlaubniß hierzu beim ungariſchen
Handelsminiſter erwirkt und der Handelsminiſter die Eiſenbahn
Organe angewieſen die Ruſſen entgegenkommend zu behandeln und
denſelben die gewünſchten Aufklärungen mit Vorſicht zu ertheilen

Die Nachricht klingt uns ziemlich unglaubwürdig denn es wäre
in der That ſehr natv vom öſterreichiſchen Kriegsminiſterium den
Herren Ruſſen Eindlicke in das ungariſche Eiſenbahnweſen zu
geſtatten

Prag 31 Oktober Eine von der Mehrheit der Adreß
Kommiſſion des Landtags beſchloſſene Reſolution ſchließt
mit dem Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung über die be
antragte Adreſſe da der Adreß Entwurf ſich weder nach Forn
noch nach Jnhalt zur Vorlage an den Kaiſer eigne und weil
Gegenſtände darin berührt würden welche in die Zuſtändigkeit
Legislative oder der Regierung fallen Sonach ſtellt die Kommiſſion

der Krone anheim den Zeitpunkt zum Abſchluſſe
Werkes durch die Königs Krönung ſelbſt zu

des

uensvoll
des großen
wählen

Meran 31 Oktober
heute nach Miramar abgereiſt

Velgien

Die Kaiſerin von Oeſterreich iſt

Brüſſel 31 Oktober Die Regierung ertheilte den
Garniſonen von Antwerpen Gent und Oſtende Befehl ſich für
den Abmarſch in das Strikegebiet bereit zu halten Dieſer
Tage wurden wie man der Magd Ztg telegraphiſch meldet
zwei fruchtloſe Dynamit Anſchläge gegen die Wohnungen der
Aufſeher verübt

Der Khedive richtete eine Depeſche an den König worin
er bat zur Afrikakonferenz zugelaſſen zu werden Der König
willfahrte dieſem Wunſch jedoch mit der Bedingung daß
Aegypten blos eine berathende Stimme beſitzen ſoll

Frankreich
Paris 31 Oktober Jn den republikaniſchen Abgeordneten

kreiſen wird allgemein befürwortet daß große Fach ausſchüſſe
gebildet werden daß man die Tages Ordnung durch eine
Kommiſſion nach der Dringlichkeit der Gegenſtände regle und daß
alle Wahlen bei denen Geld eine Rolle geſpielt hat umge
ſtoßen werden Letzteres gilt beſonders von der Wahl Picot s
in Saint Dié wo ſich jedoch Ferry wahrſcheinlich nicht wieder
aufſtellen laſſen wird Für die Wahl Floquet s zum Vor
ſitzenden der Kammer ſcheint eine Mehrheit geſichert zu ſein

Jules Ferry deſſen Geſundheitszuſtand erſchüttert iſt
verbringt den Winter in Cannes

Der geſtrige Miniſterrath beſchäftigte ſich faſt ausſchließ
lich mit den Vorgängen in Tonkin und der vielfach angeregten
Frage der
haber in Jndochina
dieDrefſe

Man beſchloß neue Sonderverfügungen über
n Punkt aufzuſtellen Die letzten aus Tongking eingelaufenen

Depeſchen die der Unterſtaatsſekretär für die Kolonieen Etienne
verlas lauten zwar nicht ſehr günſtig laſſen aber die Zuſammen
ziehung von Truppen im Delta von der die Oppoſitionspreſſe geredet
nicht als nothwendig erſcheinen Die Regierung beabſichtigt die
Beantwortung der bonlangiſtiſchen Jnterpellation über
die für den Zuſammentritt der Kammer geplant iſt abzulehn
dagegen wird ſie alsbald vor dem Senat Erklärungen abgeben

England
DiLondon 31 Oktober Die

haben geſtern beſchloſſen ihren
Arbeitstag zu gewähren

Die Times druckt einen Brief eines britiſchen
Miſſionars in Magjla Deutſch Oſtafrika ab in welchem der
Freundlichkeit und Höflichkeit der Deutſchen das höchſte Lob
geſpendet wird

unt2 ondtitt

Bäckermeiſter
einen zwölfſtündigen

hieſigen
Leuten

Rußland
Petersburg 31 Oktober Das Journal de St Peters

bourg dementirt kategoriſch daß der ruſſiſche Kriegsminiſter
ſeine Ausgaben ohne alle Kontrole mache und auf 5 Jahre
voraus einen Kredit bewilligt erhalten habe Die Ausgaben des
Kriegsminiſteriums ſeien vollſtändig derſelben Kontrole unter
worfen wie die der andern Reſſorts

Orient
Belgrad 31 Oktober Der Miniſterrath beſchloß den

franzöſiſchen Miniſtern Tirard und Spuller ſowie dem hie
ſigen Geſandten Patrimonio in Anerkennung der Erfolge der
ſerbiſchen Abtheilung auf der Pariſer Ausſtellung und der Ver
dienſte des franzöſiſchen Kabinets bei der Verſtaatlichung der ſer
biſchen Bahnen das Großkreuz des Takowo Ordens zu verleihen

m Dentſcher Reichstag
Original Bericht des General Anzeiger

6 Sitzung
W C Berlin 31 Oktober

12 Uhr Haus und Tribünen ſind mäßig beſetzt Präſident von
Lewetzow Am Bundesrathstiſche v Bötticher Freiherr v Maltzahn
Kriegsminiſter Verdy du Vernois u A

Staatsſekretär Frhr v Maltzahn Gültz Die Nothwendigkeit
der höheren Ausgaben wird in der Etatsberechnung dargethan werden
erwünſcht ſind ſie den verbündeten Regierungen ebenſowenig wie den
Parteien im Hauſe aber ſie ſind nothwendig Was unſere Einnahme
quellen anbetrifft ſo iſt es zur Zeit noch nicht möglich an eine Refornt
der Zuckerſteuer und Branntweinſteuer zu gehen Bezüglich der erſteren
ſchweben noch Verhandlungen und die letztere iſt noch viel zu nen Was
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dagegen die Zölle anbetrifft ſo habe ich vom Standpunkte der induſtrie
ſoſen Küſtenbezirke früher die Bedenken gegen Zölle geltend gemacht

ausdrücklich im Falle einer Zolleinführung auch Zölle für die
Landwirthſchaſt verlangt Jn einem Punkte habe ich mich geirrt näm
ſich in dem daß die Zölle den nöthigen Schutz der nat ionalen Arbeit
der nationalen Abe der ſpringende Punkt der gollgeſ ſetzgebung iſt

Behalten wir die Schutzzölle ſo müſſen wir auch die Kornzölle behalten
die in den erſten Jahren nicht als Schutz ſondern nur als Fingr zzölle
gewirkt haben Die Franckenſtein ſche Klauſel und das Hüne ſche Ver
wendungsgeſetz ſind nicht ſo ſchlimm wie ſie hier geſchildert ſind Jn
Preußen allein ſind aus den Reichseinnahmen 78 Millionen zu Steuer
erleichterungen verwendet ich glaube nicht daß wir uns dieſes Finanz
reſultates zu ſchämen brauchen

Abg Richter Hagen freiſ Die neuen Militärforderungen
rſcheinen mir in keiner Weiſe genügend begründet Der Hinweis auf
das franzöſiſche Militärgeſetz iſt nicht ausreichend er beweiſt nur eine
Anerkennung derjenigen Prinzipien welche die freiſinnige Partei anſtrebt
ſind die im franzöſiſchen Wehrgeſetz zum Ausdruck kommen Dieſes
franzöſiſche Wehrgeſetz giebt dem Parlament das Recht durch ſeinen
budgetmäßigen Beſchluß das ſtehende Heer auf 260,000 Mann zu
ixiren Da ſoll man doch nicht ſagen daß es ein Ausliefern an
Frankreich war als wir gegen das Septennat ſtimmten Wir haben
uns durch frühere Beſchlüſſe und Abſtimmungen nie engagiert für die
Fortentwickelung unſerer Flotte zu einer Angriffsſlotte Die Rückſichten
juf die Kolonialpolitik können uns in dieſem Entſchluſſe nicht erſchüttern
Dabei werden auch andere Erwägungen nöthig wie verhält es ſich
denn mit der Wirkung des rauchloſen Pulvers Militäriſch offiziös
leſen wir daß die Artillerie durch das rauchloſe Pulver an Bedeutung
verliere Jn der Marine zeigt ſich eine einſeitige ſubjektive Liebhaberei
Wir werden auch gegen die neue kaiſerliche Yacht ſtimmen für welche
4 Millionen verlangt werden ſollen Dies Schiff das für Offiziere
beſtimmt iſt kann ja auf Koſten der Krondotation gebaut werden die
wir im Vorjahre erſt um 3 Millionen erhöht haben Ueber die augen
blickliche Stellung des Reichskanzlers gegenüber der rn
herrſcht völlige Unklarheit Was er bisher darüber geäußer iſt vollerWiderſprüche Wie geht es aber in den Kolonien zu W lefen daß

rr Wißmann bereits 600 700 AraberHer hat erhängen und erſchießen
aſſen Die Araber thun desgleichen Und das nennt man in der
prache der Thronrede Kultur und Geſittung nach Afrika tragen Die

Naubritter ſtiegen wenigſtens von den Burgen wenn ſie die Zölle er
hoben das thun die Krieger in Afrika nicht einmal wenn ſie dem
Sultan von Zanzibar die Steuern eintreiben Die von Herrn von
Bennigſen angeregte Stellung eines Reichsfinanzminiſters iſt eine von
den Forderungen die Herr v Be nnigſen beim Reichskanzler im Jahre
1878 geltend gemacht hat als dieſer mit den Nationalliberalen weggn
Bewilligungen neuer Steuern verhandelte Die Wiederaufnahme dieſes
Punktes iſt intereſſant wie wird ihn der Rei ichskanzler aufnehmen
Die Nationalliberalen ſchweben wie es ſcheint in der größten Gefahr
Reichsfeinde zu werden Will Herr v Bennigſen einen Antrag ein
bringen ſo wollen wir ihn gern unterſtützen wenn er bei ſeinen Freunden
S chwierigkeit n findet Heiterkeit Der Abſchaffung des Ueberwei
ſungsverfahrens ſtimmen wir bei die Nationalliberalen ſind aber an
dieſem Verfahren nicht ſchuld nicht ſo an Franckenſtein ſchen
dlauſel die der Reichskanzler nach Vereinbarung mit dem Centrum

genehmigte und wobei er die Nationalliberalen mit Herrn v Bennigſen
Stich ließ was dieſen damals ve ranlaßte gegen den ganzen Zoll

tarif zu ſtimmen Der Hinweis auf die indirekten Steuern in der
Berliner Stadtverwaltung trifft nicht zu Gas und WaſſerleitungsEinnahmen ſind ſo weni s indirekte Steuern wie Einnahmen der Poſt
ind Telegraphie Wohl aber hat Berlin es verſtanden in kurzer Zeit
teue Einricht ungen zu ſchaffen und die Schulden zu tilgen und deshalb

ient es als leuchtendes Vorbild für alle Finanzminiſter und Schatz
ekretäre die nichts weiter gethan haben als die Steuern vermehrt und
die S ulden erhöht Jn der Steuerpolitik können zahlreiche Millionen
verfügbar e werden wenn die Subventions Theorie beſeitigt dieünlecſtt itzung einzelner Klaſſen aufgehoben wird Das könnte man
auch ohne ſofo rt den Zolltarif aufzuheben Jedenfalls muß ernſtlich
an eine Aufhe bung der Zölle gedacht werden zunächſt der Kornzölle
mit deren Aufhebung Hand in Hand gehen muß die der Jnduſſtriezölle
Gegenwärtig hat nur eine kleine Minderheit der Bevölkerung in
Deutſchland Urſache zufrieden zu ſein Von einer Zufriedenheit des
janzen Volkes iſt keine Rede Die Freiheiten und Rechte der Nation
nd eingeſchränkt die Gleich berechtigung aller Konfeſſionen und Stände

iſt thatſächlich durch die antiſemitiſche Hetze und durch Aeußerungen über
die gung Adels erſchüttert Tendenzprozeſſe bei welchen der
olitiſche Zweck offen eingeſtanden wird ſind an der Tagesordnun g
Das Syſtem Puttkamer ſind wir losgeworden aber derſelbe Faden
ird fortgeſponnen wie es ſcheint durch Herrn von Bennigſen Mit

Des

mm Namen des Kaiſers aber ſollte ſich nicht eine einzelne Partei oder
ine Gruppe von Parteien decken wie es heute geſchieht Wir find
icht erbittert wir werden unſer Programm ruhig weiter vertheidigen

Die Sozialdemokratie iſt ſo recht eigentlich das Nebenprodukt der Po
itik des Reichskanzlers er allein hat die Eigenart der deutſchen Sozial
mokratie geſchaffen Darin erblicken wir die Gefahr für die Zukunft

es Vaterlandes Herrn von Bennigſen aber trifft der Vorwurf dem
Reichskanzler in ſeiner verderblichen Politik nicht entgegengetreten zu

i BravoStaatsſekretair von Bötticher Wenn unſere Zuſtände ſo
chlecht ſind wie Herr Richter meint dann begreife ich nicht wie er

noch in Deutſchland aushält Beifall Unſere wirthſchaftliche
ige ift keine ungünſtige wenn auch die freiſinnige Preſſe ſich die

ihe giebt ſie als ſolche darzuſtellen Thatſächlich hat ſich die Ein
ihr im letzten Jahre bedeutend gehoben namentlich an Rohſtoffen und
nſo iſt die Ausfuhr in den letzten Jahren erheblich geſtiegen Die
reisſteigerung in Folge des Schweineeinfuhrverbotes iſt vorher wohl

legt worden Trotzdem war das Verbot nothwendig um dem Einingen der Maul und Klauenſeuche E halt zu thun die uns wie

eifelsfrei erwieſen über die öſtliche Grenze maſſenhaft zugeführt wird
nd der Schweine Schaf und Rindviehzucht ſchädlich ja gefährlich

und uns die engliſchen Hin verſperrte Die Fleiſchpreiſe ſind
icht nur bei uns ſondern auch im Auslande in die Höhe gegangenie verbündeten Regierungen haben ſich bemüht an Stelle der ver

opften Einfuhrquellen neue Quellen dem Jnlande zu erſchließen in
Geſtalt von Tarifermäßigungen von neuen Märkten und anderen
Vorkehrungen Auch was die freiſinnige Preſſe über Getreidepreiſe
hreibt iſt unrichtig Die gegenwärtigen Getreidepreiſe ſind niedriger

ls ſie in mehreren Jahren vor Einführung der Getreidezölle waren
Die Löhne der Arbeiter ſo zu normiren daß allgemeine Zufriedenheit
herrſcht iſt nicht möglich Aber ſoviel iſt ſicher daß ſich die Einnahmen
der arbeitenden Klaſſen gehoben haben

lbg von Benningſen natlib Nur auf einige Andeutungen
Abg Richter will ich antworten Die Frage der Reichsfinanz

waltung hat durchaus nicht die perſönliche Bedeutung die der Abg
Richter ihr giebt Herr Richter ſcheint überhaupt von meinen Unter
handlungen mit dem Reichskanzler viel mehr zu wiſſen als ich ſelbſt

zu den Getreidezöllen war bedingt durch die Erwägung
unter den verbeſſerten TransportverhältniſſenStellung

Land wirthſchaft
Meine
daß die
Noth litt weil ausländiſches Getreide billig hierher gebracht werden
znnte Der damalige Zoll war ſo gering daß er als Zoll gar nicht

Betracht kam ſondern höchſtens als Kontroll Gebühr Vedeutung
hatte Richters das Syſtem der indirekten Steuern
er Stadt Berlin mit ſeinem politiſchen Programm in Einklang zu
bringen war verfehlt Gas und Waſſer ſind nothwendige Bedürfniſſe
ebenſo iſt die Miethsſteuer eine auf das Wohnungsbedürfniß gelegte
Steuer Jm großen Ganzen ſind die liberalen Jdeen in der Geſetzgebung des Reiches niedergelegt auch in der Verwaltung iſt Bedeuten

des geleiſtet aber dies Alles exiſtirt für Herrn Richter nicht blos weil
noch Dinge darin ſind die ihm nicht gefallen Andere Länder beneiden
uns um unſere Schuteinrichtungen Herrn Richter genügen ſie nichtm allen Städten und Landſchaften des deutſchen Reiches hat ſich ſeit
zwanzig Jahren ein ganz bedeutender Aufſchwung vollzogen Wenn
Herr Richter als Unzufriedener von Beruf bei ſeiner Rolle bleiben will
nun ſo mag er es thun VBeifall

Abg Rickert freiſ Die Nationalliberalen haben noch bis vor
zurzemn im Weſentlichen unſere Grundſätze verfolgt und es ergreift

mich ein tiefes Bedauern wenn ich ſehe wie Herr von Benningſen jetzt
Schritt für Schritt von ſeinem früheren Standpunkte zurückweicht
ſeine Rede war wohl ein Vorſpiel für die nächſten Wahlen Jch will
ihm die Programme und Flugblätter bringen die er mit uns gemein
ſam unterzeichnet hat Das deutſche Volk wird ſich ſeine Freiheiten
erringen trotz der Rede des Herrn v Bennigſen Die Debatte wird

mDer Verſuc h Hr n

geſchloſſen Nach perſönlichen Bemerkungen der Abgg Meyer Halle
freiſ von Bennigſen natlib Rickert und Richter freiſ beſchließt

das Haus die üblichen Theile des Etats an die Budgetkommiſſion zu
verweiſen Sodann werden noch einige Rechnungsüberſichten der Rech
nungskommiſſion überwiesen Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft

Schluß 48 Uhr Nächſte Sigung g Montag 4 November 1 Uhr
Nachm Erſte Berathung des So zialiſtengeſetzes und des
Rechenſchaftsberichtes

Lokales
Halle den 1 November

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag den
4 November Die Tagesordnung weiſt auf für die öffentliche
Sitzung 1 Befeſtigung des Plateau über dem Felſenthor auf der
Peißnitz 2 Vertrag mit der Straßenbahn und Bewilligung von
kerneren Doppelgeleiſen für dieſelbe 3 Nachbewilligung für das
Waſſerwerk 4 Bericht der Petitions Kommiſſion über die Petition
von Anwohnern der Vereinsſtraßen 5 Desgl über die Petition Moſt
und Gen Errichtung eines Wochenmarktes auf dem Königsplatze betr
6 Desgl über die Petition Fengler 7 Nachbewilligungen für die
höhere Mädchenſchule 8 Nachbewilligunge für die Quartieramtskaſſe
9 Nachbewilligungen für die Elementarſchulen 10 Bewilligung von
Pferdegeldern für den 1 Polizei Jnſpektor 11 Fluchtlin ienregulirung
in der großen Rittergaſſe und am Freudenplan 12 Vertheilung der
Schmidt ſchen Legatenzinſen 13 Verlängerung des Thonrohrkanals in
der Martinsgaſſe 14 Austauſch von Land vom Strage nterrain vor
dem Hauſe Kirchthor 18 15 Errichtung einer Volksſchule an derLiebenauerſtraße 16 Creirung einer unbeſoldeten Stadtrathsſtelle
17 Beſchluß über die Wahlperiode eines unbeſoldeten Stadtraths
18 Verdingung der ſtädtiſchen Abfuhr 9 Nachbewilligung auf
Diäten und Reiſekoſten 20 Antrag auf Begebung des Reſtes der
32 V ſtädtiſchen Anleihe Für die geſchloſſene Sitzung
21 Wahl zweier unbeſoldeter Stadträthe 22 Befinden über die Ab
lehnungsgründe eines Schiedsmannes eventl Neuwahl eines ſolchen
23 Wahl eines Schiedsmannes für den 13 Bezirk

Zur revidirten Bibelüberſezung Sonnabend den 12 Ok
tober iſt in Halle von der theologiſchen Reviſions Kommiſſion die dritte
oder letzte Leſung des Alten Teſtaments zu Ende geführt wordennachdem die erſte Leſung 1871 ihren Anfang genommen hatte Die
behu tſame Superreviſion des N T fand auf Grund einer durch den
Herausgeber der Probebibel aus beiteten Vorlage welche vom 8

9

9 lbis 11 Oktober d J zu Berlin durch eine aus ſechs Mitgliedern be
e Specialkommiſſion DD Schröder Beyſchlag Köſtlin Brück

üſterdiek und Braun geſichtet worden war zu Halle am 16flober durch Zuſammenarbeiten der altteſtamentlichen und der neu
teſten her Kommiſſion ihren Abſchluß die am 7 und
8 Januar 1890 in Halle tagende große Schlußkonferenz beſtehend au
beiden theologiſchen und der deutſch ſprachlichen Kommiſſion ſowie aus

luß Durch

Vertretern der Kirchenregierungen und Bibelgeſellſchaften wird das
ganze Bibelreviſionswerk ſeinen endlichen glücklichen Abſchluß erreichen

Der Miſſions Verein von St Ulrich deſſen Erträge be
ſonderen Nothſtänden unſerer Stadt ſowie der Guſtav Adolf Stift
und der Heiden Miſſion zufließen ladet zu ſeinem Bazar am äc
ſten Montag und Dienstag S 4 und 5 November in dem
Saale des Hotels zur Stadt Ha mnburg ein Derſelbe wird amMontag und Diensta ag von 10 un Vormittags bis 5 Uhr Nachmit

tags geöffnet ſein Bereits am Sonntag den 3 November ſteht derſelbe von 3 h bis 5 Uhr allen die ſich dafür intereſſiren zur Anſicht
ofen

Jm ſtudentiſchen Guſtav Avolf Verein hiel t vorgeſt rn Abend
Herr Kon Rath Profeſſor D Haupt einen Vortrag Aus der Leidensgeſchichte der Salzb urger Angeregt durch einen Ferienanfenthalt in

den Salzburger Th älern hat der geſchätzte Redner durch eigene Nach
mit der Geſchichte der Ei migranteforſchungen ſich näher Salzburgerbeſchäftigt Er entrollte ein farbenreiches Bild aus jener Zeit in

der bekannte Männer der Reforma tionszeit das Evangelium in denherrlichen Thälern verkündeten und ſchilderte dann jene Tage in denen
das Landvolk muthig ſeinen Glauben pekannte und dafür Gut und Kind
daheim laſſen mußte um unter milderem Regiment eine andere Heimath
zu ſuchen

Naturwiſſenſchaftlicher Verein Sitzung am 31 Oktober
Nachdem Herr Gold fuß u A über die von ihm auf einer Herbſt
Exkurſion nach dem Harz gefundenen Konchylien berichtet hatte w
die Angabe bemerkenswerth daß die Teiche am Südharze faſt gar keine
Waſſerſchnecken aufweiſen was wohl darauf zurückzuführen ſein dürfte
daß jene Gewäſſer ſehr hart und kalt ſind und wenig Organismen
enthalten machte Herr Privatdozent Dr Erd mann Mittheilungen
aus einem ihm von Herrn Dr Woldtmann aus Braſilien zuge
gangenen Briefe Letzterer früher Affiſtent des hieſigen landwirth
ſchaftlichen Jnſtitutes iſt vom Hamburger Kolonial Verein von 1848nach Braſilien entſendet um die Verhältniſſe der deutſchen Kolonie

dieſes Vereins Donna Francisca zu ſtudiren Herr Dr Woldtmann
iftlichenhat danach ſchon umfa ngreiche Sammlungen von naturwiſſenſche

Gegenſtände jenes Gebietes angelegt n ie er es ſ Zt auch gelegentlich
einer re Reiſe nach unſeren Kolonien in Weſt Afrika gethan
Weiter wies Herr Dr r o mann noch auf den Fund eines Kohlflötze von 1,8 Meter Mächtigkeit hin welches Herr Dr Hunt dhauſen
in Hamm in Weſtfalen in 675 Me ter Tiefe erbohrt hat Zwar liegt

dies Flötz für die gewöhnliche Förderung und den normalen Bergbau
etwas tief doch iſt es weil man ſich doch darauf gefaßt machen muß
früher oder ſpäter die Kohlenſchätze aus größerer Tiefe heben zu müſſen
ſicher nur eine Frage der Zeit wenn man an die Ausnutzung auch
jenes Kohlenlagers gehen wird Herr Dr Heyer berichtete über
Verſuche welche der Amerikaner Ruſſell angeſtellt hat um die
Temperaturen im Jnnern von Bäum en und die dieſelbe beeinfluſſenden
Faktoren zu beſtimmen An dieſe Mittheilungen ſchloß ſich noch eine
längere Veſprechung über die Wihaſan fähigkeit der Obſtbäume und
des Weinſtockes gegen Froſt Herr Gymnaſiallehrer Riehm zeigte
ein lebendes Exemplar eines eigentlich in den Mittelmeerländern ein
heimiſchen bei uns ſtrichweiſe vorkommenden Brachvogels des Dick
ſchenkels Herr Privatdozent Dr Wiener legte einen Herrn Medi
zinalrath Dr Overbeck gehörigen mindeſtens 150 Jahre alten Kompaß
mit Sonnenuhr vor und erläuterte die Benutzung der letzteren Schließ
lich wies Herr Prof Dr von Fritſch auf das kürzlich in Weimar
ins Leben gerufene naturwiſſenſchaftliche Muſeum hin das in der
kurzen Zeit ſeines Beſtehens ſchon zu einer umfangreichen Sammlung
höchſt intereſſanter Gegenſtände herangewachſen iſt

Der hieſige kaufmänniſche Verein veranſtaltet nächſten Mon
tag im Kronprinz für ſeine Mitglieder ein Concert mit darauffolgen
dem Ball Das Concert führt unſere Regimentskapelle aus und wird
dabei auch die Hof Opernſängerin Frau Charles Hirſch aus Berlin
mitwirken

Der Verein für nenere Philologie hielt nach Verl legung
des Vereinslokals von der Dresdner Bierhalle nach dem Goldenen
Schiffchen daſelbſt am Dienstag eine Generalverſammlung ab in
welcher als neuer Vorſtand gewählt wurden die Herren Oberlehrer
Dr Regel Vorſitzender Dr Wieſe S tellvertreter deſſelben
Dr v Scholten Schriſtführer und Bibliothekar Lehrer F Brandt
Kaſſirer Herr Dr Heuckenkamp hielt einen Vortrag über das

mittelalterliche Theater der Provenzalen
Gemeinde Kirchenvertretung zu Giebichenſtein In der

am 30 v Mts ſtattgehabten Sitzung iſt vorbehaltlich der Beſtäti
kirchliche Aufſichtsbehörde der jedenfalls in das kirch

liche Leben tief eingreifende Beſchluß über Nichterhebung der
Stolgebühren für einfache Handlungen in der Kirche
an beſtimmten Tagen und Stunden am Grabe ec wie z B für
Taufen an Sonn un Feſttagen ſowie Dienstags und Freitags
zwiſchen 3 und 4 Uhr Nachmittags für Nothtaufen für Trauungen
Sonn und Feſttags Mittwochs und Sonnabends zwiſchen 3 und 5
Uhr Nachmittags für liturgiſche Begräbniſſe für Krankenabendmahle
und für Eintragungen in die Kirchenbücher gefa ßt und ſind dadurch
die in Halle a S ſchon länger beſtehenden Verhältniſſe hergeſtellt
worden

Halle ſche Straßeubahn
Oktober 1889 15139,20 Mk gegen 1888

gung durch die

Die Betriebseinnahmen betrugen im
13914,40 Mk mithin plus

1889 1224 80 Mk Die Geſammtbetriebseinnahmen betrugen in den
Monaten an bis Oktober 1889 155798,60 Mk gegen 1888
1481 64 40 Mk mithin plus 1889 7634,20 MkPatent Herr Alexander Baumann hierſelbſt hat beim Kaiſer
lichen Patentamt ein Patent angemeldet auf ein fahrbares Kipp
gefäß

Le

b Stiftungsfeſt Jm Hoff ine feierte geſtern Abend derR n h n or und Steint Klub unter ſehr ſtarker Betheiligun ſein ſiebentes Stiftung feſt Durch Konzert Theater und Ball

Siehe wie fein und lieblich iſt es wenn Nachbarn einträchtig bei
einander wohnen

Jn der Bewirthſchaftung des bekannten Reſtaurants
Metropole iſt mit dem heutigen Tage ein Wechſel eingetreten

indem dieſelbe von Herrn Heide an Herrn Hiller früher Hotelbe
ſitzer in Elberfeld übergegangen Die Räume werden zunächſt einer
umfaſſenden Renovation unterzogen und darum das Reſtaurant einige
Tage geſchloſſen bleiben

Jm Walhallatheater beginnt heute am 1 November
Spielabſchnitt es befinden ſich wie wir hören unter den neuge
Künſtlern wieder Kräfte allererſten Ranges
wird hieſige Publikum das Wieder rſchei inen der aus ichnetendeutſch ſchw piſchen Sängerin Fräulein Käthe Horn begrüßen deren
ſelten ſchöne Stimme verbunden mit echt künſtleriſchem Vortrag und
überaus deſtinguirtem Auftreten der geſchätzten Künſtlerin ſo viele
Bewunderer geſchaffen hat

Rieſen Walfiſch Ausſtellung
Bude die nächſtens auf dem großen Berlin errichtet werden wird
gelangt ein Ungethüm zur Aus tellung wie es rieſiger noch nicht
geſehen worden nämlich ein gewaltiges Walfiſchgerippe da
bereits in allen Großſtädten Deutſchlands A drei Monate im
Berliner Aquarium ausgeſtellt war Der Rieſenwalfiſch den Herr

Röhl im Februar 1884 unweit Hammerfeſt ſelbſt erlegte
bei einer Länge von 82 Fuß noch t ein Gewicht von 1060und der Kopf der allein 4000 Pfund ſchwer iſt bietet Raum fü

Perſonen Außer dieſem Ungeheuer wird man eine reichh ltig
darpunen und Wa iffenaus ſtellung eine große Fiſchſammlnung eine

mologiſch intereſſante Sammlung aus Neu Guinea und anehens würdigkeiten bewit könne n Dieſer Ausſtellung dür
ſtarker Zuſpruch Jeſtchert ſein

Arbeiter Sonderzüge
Magdeburg2 Berlin Schneidemühl Halberſtadt Magdeburg
Falkenberg Breslau und weiter nach S Oberſchleſien
Falkenberg Breslau und weiter nach Oberſchleſien 4 Falke
Poſen und Sagan ſollen und zwar auf der i

ein neuer
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le

ha

Pf
12

H
et

ein

Auf
2

Halberſtadt
Roßlau

3 Halbe rſtadt Hall
F berg Kottl
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Mittwoch und Freitag und auf den übrige n am Dienste ag u urd onnertag behufs Rückbeförde rung der andwir hſcha ftrichen
Arbeiter in ihre Heimath im Bedarfsfalle regelme äßig Sonderzüge
mit vierter Wagenklaſſe zu ermäßigten Fahrpreiſen abgelaſſen
werden Näheres aus den auf den Stationen aushängenden Be
kanntmachungen zu erſehen

Gut abgelaufen Jn der Nähe der Kliniken an der Magde
burgerſtraße hätte geſt ern Mittag leicht ein Unfall paſſiren können
Ein erwachſenes Mädchen paſſirte mit einem Kinderwagen die Straßer ein kleines Kind vor einen Straßenbahnwagen lief und dabei
in Gefahr gerieth von demſelben überfahren zu werden Jndem das
Mädchen nun das Kind ſchnell von jener gefährlichen Stelle zurückzog
lief der auf da z rer zeſchobene Kinderwagen von dort a undſtürzte um ſodaß der Jnſaſſe herausfiel ohne indeß ernſteren Schaden

zu nen en

r

v

Ladendiebſtähle Einem Cigarrenladen in der Martinsgaſſe
haben Diebe einen nächtlichen Beſuch ab geſtattet und aus der Laden
kaſſe ca 10 k entwendet Aus einem Laden in der Fleiſchergaſſe
jaben zwei tinder ein Knabe und ein Mädchen welche dort etwas
kauſten ein wollenes Hemd geſtohlen Die Kinder führen einen ſchwarzen
Handkorb bei ſich und ſcheinen auf Ladendiebſtähle auszugehen

Diebſtahl von Kleidungsſticken Wurſthändlern in der
mſtraße wurden ein grüner Sommerüberzieher ein Hut und

Stiefeln geſtohlen Der Dieb iſt ein Kollege derſelben welcher dor
erſt in Stellung getreten war und nun wieder verſchwunden iſt

n nSelegramme und ſetzte Unuh richten
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J 5 3 5 44 c u rſeinen Zug völlig zum Halten zu bringen Ob Menſchen bei dem
Unfall verunglückt ſind konnten wir bis zum Schluſſe der Redak
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Das Fremdenblatt ſagt in einer Beſprechung des Ve
ſuchs Kalnoky s bei Bismarck in Friedrichsruh DerZarenbeſuch bot bem Zaren eichlich Gelegenheit von

über

Nr den rſor tenzugd

l ger tun

ſeinem Mißtrauen gegen die Friedensliga abzukommen zu
einer gerechten Beurtheiluung der Politik der Verbündeten
Die Herſtellung ungetrübter Beziehungen zwiſchen de
von Petersburg und Berlin ſei ein w erthvoller Erfolg
marckund Kalno ſtrebt ſein zur Erfüflung der durchdie deutſche Thronrede erweckten Hoffunngen beigntragen

W B Arthen 1 November 10 Uhr 30 Min Vorm
Bei dem geſtrigen Diner an Vord des engliſchen Admirals
ſchiffes gab Kaiſer Wilhelm ſeiner Befriedigung überſeine Zugehörigkeit zur engliſchen Mariue Ausdruck und
trank auf das Wohl der engliſchen Flotte

n Höfen

Bis J
kn würden be

Mehlbörſenverein zu Halle a S
den 31 Oktober 1889
Preiſe für 100 Kgr netto

Kaiſer Auszug M 31Wekgenmet 00 M 27,50 28

0 M 26,50 27
Roggenmehl 0 M 26

0/1 M 25
Futtermehl M 15
Roggenkleie M 10,50
Weizenkleie M 10,50
Weizenſchale f L 9,50
Haidemehl M 32
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Fachste Nähe

des Marktes

e

lnhaber Allem Mächelg e S 45 Kleinschmiecdden 45 e 4
Grosser Rester AusverkaufSonnabend den 2 und Sonntag den 3 November zug

e Grosse Gelegenheitslääfe Sehr vortheilhaſte Offerte für Weihnachtsgeschenke
300 Stück Elvasser lIlemdentuche 8084 em breit in vorzücglicher Qualität das Stück von 30 berl Ellen nur 6 II 50 t 4

100 Stüek Abendmäntel mit gutem Steppkutter und reinwoll Veberzug das Stück 8 I 50 P h

200 u so ünblile J ücken I aus M n hex das u r Pſ

W

W

W

3

P eher erg s e Beeh e e h e t J W f d e e ehen d 1 We d 3 v e d Ka e t e e e 3 v e z m S Jo e e e J e S e e e S e e S m d e S eS e et 4 a n We l 4 d D h 4 J r J 5 d 9 e J ne e e
v nahe m e c 9 3 r 3 RW Am m R aJ W er x ren um z X J 29 55 n er ue egeeeereeeeee eT J 4 r 3 h J e w J L 53

Einem hochgeehrten hiesigen und auswärtigen Publikum hiermit zur getälligen Kenntnissnahme dass ich mein

IHötel nebst Weinhanedluung
am heutigen Tage an Herrn F W Fischmann verkauft habeIndem ieh für das mir Während der Dauer meines Hlierseins in so reichem Maasse geschenkte Wohlwollen hiermit meinen herz

lchsten Dank ausspreche bitte ich zugleich dasselbe geneigtest auch auf meinen Nachfolger übertragen zu vwollen
Hochachtungsvoll und ergebenst

Halle a den 1 November 1889 O Pemell
Mit Bezug auf vorstehende Kundmachung erlaube ich wir das altrenommirtie Geschäft welches ich mit heutigem

Tage übernehme in empfehlende Erinnerung zu bringen und füge gleichzeitig die Versicherung bei dass ich stets bemüht sein werde
seinen alten guten Ruf zu wahren und zu mehren

Halle a den 1 November 1889 Mit vorzüglicher Hochachtung ergebenst
V W Niüsclhhima m

S d a m r 5 J S 8 8t e d r S e t T See e u r S d S e

e d r v W W d c he en e t W e R h t 24 de nete e
Denckmann s

Patent Dampt
S Waschmages aschmaschineal ge 3 die neueſte einfachſte und billigſte
Waſchr naſchinc verrichtet die Tages

Arbeit einer Waſchk ffra W

Am heutigen Tage eröffne in dem Hauſe meiner Eltern Wilhelmſtraße Nr 4
eine Rind und Schwrincſchlächterei

verbunden mit Delikatessen Geschüäft
Jch ver rvflichte mich den verehrten Gönnern nur das Beſte in dieſem Genre a
Platze bei ſolider Preisſtellung zu bieten Aufſchnitt garnirte Schüſſeln u ſ w

1766 HochachtendAlbert Orling jun Fleiſchermeiſter
Wilhelmſtraße Nr 4

e n r S
in caStunde n löſt vermittelſt Dam pf alle s

ungeſu den und unſ aube ren T heile S 5 en ea n e e e eS rzu Portièren Pensterschutzdecken ete Zinn da Wäſche und deſchädigt beim JS Waſchen ſelbſt Gar dine en micht

empfiehlt Bl S Größte Erſparr t an Zeil Feuerung
II C Weddy Poenichke Alleiniger Verkauf bei

Otto Ririt Halle a
Poſtſtraße 12

e lage ferſ igeſ ſaanlloge

e r h la lPrima Siünger und
RingschiffchenMaas chinen

Reparaturen in eig
Werkſtatt fachgemäß u

Halle a kam Faumann Veehſ Halle a
empfehlenrn prompt 12718 prima Pelzrehfelle à Mk 2,50 3,50 per StückLeipzigerstr 13 Eug Marini Leipzigerstr i H Schöning S sibirische WUirschfelle a Mk 4 per Stück

Juwelier und Goldschmied Meehaniker Damhirschfelle à Mk 6 per Stücknptehlt sein bedeutend vergrössertes aufs reichhaltigsete ausgestattetes Lager in z Rathhausgaſſe 13 Gehbr Dangiowötz Fiſcherplan 2

Silber un Alfenideaaren Gummi r Tile Sorten Poftn n en en aller Art e Sorten elle Zizu Hochzeits und Gelegenheitsgeschenken passeud zu ausserordeutlich billigen beſter Qual billigſt Preisl gra m 727Preisen Rich Freisleben Preraen Poſtvl kaufen ſtets zu höchſten Preiſen 42
Grossartige Auswahl in besten und feinsten Gebr Danglowitz Fiſcherplan 2Ha ora u San te en m aringe meine Werkstatt für Vonardelts 13 Brinant und feinen Goldarbeiten in Heinr Maue Otto HHün t Friſcur Poſt ſtraß z 12

mpfiehlt Haarleidenden ſein ausgezeichnetesapfehlende Erinnerung Reparataren Vergoldungen und Fersllberungen empfiehlt ſegne Kopfwaſchwaſfer

sauber und billig 3180 7 e e Tn J gegen Schuppen und Ausfallen der Haare Garantie für Erfolg Momentan 180
Haarleidende in PflegeW S ik D I terricht Geschäſts Eröffnung

Kinderkleidchen Kinderwäſche M t d d
hoor v proot vpecien in S viers iel un e Schürzen in allen Größen und Facons einen werthen Freunden und Nachbarn die ergebene Anzeige daß ich vom

2 Novembung nach der Methocde des Leipriger Con Arbeitshemden Hoſen Blouſen mSe i ums ertl und Schürzen Strümpfe in allen Bahnhofstr und Merveburge gtr Pcke Ar 48
2 z Pro iudermg Waarsenuneide Salsn t habGrößen und Preislagen Kindermäntel einen Rasir und eröffne eapellmeister ran7 IIavrtenstein von 9 Mark die feinſten Beſtellungen Indem ich bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen zeichne

M 3465Dirigent des Männergesangvereins ins und Ia e hier nach Maaß auf Wäſche und halbwol
zGetl Anmeldingen nehme ich in meiner Wohnung lene Hauskleider werden angenommen Bertholch Bauer felck

u üserst I7 L zu jeder Tageszeit gern entgegen e Barbier
Hochachtend

Gebr Abrahamsohmn ne

h
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